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STELLUNGNAHME 

zum Gesetz, mit dem das Burgenländische  

Landwirtschaftliche Schulgesetz geändert wird 
Wien, am 22.10.2021 

Der Österreichische Behindertenrat ist die Interessenvertretung der 1,4 Mio.  

Menschen mit Behinderungen in Österreich. In ihm sind über 80  

Mitgliedsorganisationen organisiert. Auf Grund der Vielfalt der  

Mitgliedsorganisationen verfügt der Österreichische Behindertenrat über eine  

einzigartige Expertise zu allen Fragen, welche Menschen mit Behinderungen  

betreffen. 

Der Österreichische Behindertenrat dankt der Burgenländischen  

Landesregierung für die Gelegenheit zur Abgabe einer Stellungnahme und  

erlaubt sich diese wie folgt auszuführen: 

Allgemeines 

Mit dem vorliegenden Entwurf wird an den landwirtschaftlichen Fachschulen im  

Burgenland der Pflichtgegenstand Ethik für alle Schüler*innen eingeführt, die  

keinen Religionsunterricht besuchen. 
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Mit der Unterzeichnung der Konvention für die Rechte von Menschen mit  

Behinderungen (UN-BRK) hat sich die Republik Österreich und damit die  

Bundesländer verpflichtet, diese Vorgaben bei der Gesetzgebung zu achten. Für den  

vorliegenden Entwurf sind vor allem die Vorgaben zur Bewusstseinsbildung nach  

Art 8 UN-BRK ausschlaggebend. 

Zu den einzelnen Regelungen 

Ad Unterrichtsgegenstand Ethik (§ 11 Abs 5, 13 Abs 4, 18 Abs 1 lit a, 20  

Abs 1 lit a Burgenländisches Landwirtschaftliches Schulgesetz) 

Die Einführung des Unterrichtsgegenstands Ethik wird vom Österreichischen  

Behindertenrat ausdrücklich begrüßt. Die Auseinandersetzung mit unterschiedlichen  

Traditionen, Werten und Menschenbildern ist für ein harmonisches und  

diskriminierungsfreies Miteinander notwendig und trägt zur Bewusstseinsbildung im  

Sinn des Art 8 UN-BRK bei. Dabei ist auffallend, dass nicht explizit auf das Thema  

Menschen mit Behinderungen eingegangen wird, um Schüler*innen die historische,  

kulturelle und soziale Konstruktion von Behinderung näher zu bringen. Dieses  

Verständnis wäre für die Schüler*innen auch außerhalb ihrer schulischen Laufbahn  

wesentlich und vorteilhaft. 

Vorschlag des Österreichischen Behindertenrats 

Der Österreichische Behindertenrat schlägt eine Erweiterung des  

Unterrichtsgegenstands Ethik auf die Behandlung der Disability Studies bzw. der  

fundierten Behandlung des Themas Diversität und Menschen mit Behinderungen vor. 

Mit besten Grüßen 

Für Präsident Mag. Michael Svoboda 

Dr.in Stefanie Lagger-Zach 


